
Programm der Geogr. Gesellschaft 1952.
Di. 29. Jänner: Dr. K. V. Ramaswamy, Attaché der Indischen Gesandtschaft:

„Beiträge zur Geographie von Indien auf Grund der Tamil- 
Literatur“ . Vorher um 17 Uhr G e n e r a l v e r s a m m l u n g  

Di. 5. Februar: Doz. Dr. H. Küpper, Leiter der Geologischen Bundesanstalt in 
Wien:
„Neue Beobachtungen und Probleme zum Pleistozän der Um­
gebung Wiens“ (Gemeinsam mit der Geologischen Gesellschaft),

Di. 19. Februar: Dr. E. Lendl:
„Die jüngste Wandlung der mitteleuropäischen Kulturland­
schaft“ .

Di. 26. Februar: Dr. E. Woldan, 1. Bibliothekar der Geogr. Gesellschaft:
„Die Entwicklung der österreichischen Kartographie bis 1870“ . 

Di. 4. März: Dr. M. Kratochwill:
„Einige Fragen der Erdkenntnis des Altertums und Mittel­
alters“ .

Di. 18. März: 

Di. 1. April: 

Di. 22. April: 

Di. 6. Mai: 

Di. 20. Mai: 

Di. 3. Juni: 

Di. 17. Juni:

Prof. Dr. E. Beier:
„Bericht über die Forschungsreise nach Marokko“ .
Prof. Dr. F. Lauscher:
„Klimabiologische Betrachtung zur Eiszeitlehre“ .
Dr. W. Schneefuß:
„Ostasien und seine Religionen“ .
Prof. Dr. Helmer:
„Landschaft und Weinbau“ .
Kustos Dr. H. Scholler:
„Ein Vulkan entsteht“ . — Filmvorführung.
Dr. H. Dvorak:
„Gefällskurve und Talquerschnitt“ .
Sektionsrat Dipl.-Ing. Otto Lanser:
„Die Anfänge der Technik und ihre geogr. Bedingtheit unter 
besonderer Berücksichtigung des Alpenraumes“ .

Alle Vorträge finden im Hörsaal 21 der Universität pünktlich um 18 Uhr statt. 
Verschiedene Exkursionen werden von der Geographischen Gesellschaft, z. T. in 
Zusammenarbeit mit dem Geographischen Institut und dem der Handelshoch­
schule Wien vorbereitet. Alle näheren Angaben werden in der Universitätszeitung 
verlautbart. Besonders wird auf die geplante Exkursion nach Jugoslawien auf­
merksam gemacht, die längs der Adriatischen Küste, durch Montenegro und 
Makedonien nach Belgrad und Agram führen wird. R e i s e z e i t :  Zweite Juli- 
Hälfte. K o s t e n :  etwa S 1350.—. D a u e r :  zwei Wochen. Anmeldungen im 
Generalsekretariat der Geographischen Gesellschaft, Wien 1, Judenplatz 11 
(Tel. U 22-3-67).
Die U n i v e r s i t ä t s z e i t u n g  wird vom 1. Jänner 1952 ab unseren Mitglie­
dern nicht mehr durch die Gesellschaft zugestellt. Die Mitglieder werden gebeten, 
die U.Z. zum Preis von S 6.— pro Vierteljahr unmittelbar beim Verlag zu be­
stellen. Diejenigen Mitglieder, welche die U.Z. nicht abonnieren wollen, mögen 
das Sekretariat der Geogr. Gesellschaft (Wien 1, Judenplatz 11) um Zustellung 
des Programms bitten. Doch kann eine solche der Kosten wegen bestenfalls 
zweimal in einem Semester erfolgen. — Nach wie vor wird die Geogr. Gesell­
schaft ihr Programm in der U.Z. veröffentlichen. Änderungen der Vortragsfolge 
müssen daher dort eingesehen werden. Allen Mitgliedern wird dringend emp­
fohlen, die U.Z. zu beziehen, da sie das Organ ist, welches für die Interessen 
der wissenschaftlichen Gesellschaften eintritt.
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